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Äcmtliche ?erlautharmtVen.
Z. 502. (3) Nr. 1170.

L i c i t a t i o n s - E d i c t.
Das k. k. Bcrgamt zu Idr ia in Krain bc-

darf für die kl'inftigcn Militärjahro 1 8 ^ und
18'zi cmc Parthic brauner, mit Gärbcrloi)e, fiir
keinen Fall abcr mit Sumak ausgearbeitete
Felle .9950Stück, und zwar für jcdeä emzellie
Jahr '1975 Etück. — Die Vergebung dicftr
Lieferung wird ill dcr?lrt festgesetzt, das; dieje-
nigen, welche dieselbe ganz oder zum Theile zu
übernchmen gesonnen sind, dicßfalls ihrc schrift-
lichen versiegelten PrciZoffertc bis läilgstcns
10. Mai 185.1 zwölf Uhr Mittags an die k. k.
Bgw. Prod. Verschleiß-Direction in Wien in
der Art einzusendei, oder abzugeben haben, daß
in denscll'c'n das Quantum, die Zeit, bis der
sie solches zu licfern sich verpflichten, und d^r
Preis für dcn Fall der Lieferung cincs Tdeilö,
oder des Ganzen zweijährigen Bedarfes genall
anzugeben ist. — Diejenigen Offerte, welche
nach dcm oben festgesetzten Termine einlangen,
werden nicht mehr berücksichtiget. Mündliche
Anböthe finden bei dieser Versteigerung nicht
Statt . — Die Bc-dingnijse der LiMcttion sind
folgende: 1) Jeder Offerent hat bei der Ein-
sendung oder Abgabe seines schriftlichen 'Anbotes
auch zugleich ein Reugeld von 1(><) fl. (5. M. ,
cntwcder bar bei der Verschleis;-Direction zu
erlegen, oder sich mit dcm Depositenschein den
jcnigen A'erarialcaffe auszuweisen, bei welcher
cr dieses Reugeld für Rechnung der Ncrschleiß-
Direction erlegt hat. Uebrigens werden auch
Anbote für kleinere Fell- Parihien angenommen,
und denjenigen, die keine Lieferung erstehen, das

Reugeld von 100 f l . oder der dießfälligc Depo-
sicen,chem gleich nach vollzogener Versteigerung
ausgefolgt werden. — 2) Bleibt der Ersteher,
der Llefernng für die erstandene Menge sogleich,
das k. k. Bergamt Idr ia abcr erst nach der
von cmer hochlöblichen k. k. Hofkammer im
Münz- und Bergwesen erfolgten Ratification
verbmdlich. — 3) Z „ ^ „ , Contracts-Instru-
mente hatderErstehcrden classenniäßigen Stäm-
pcl zu stellen. — 4) Von der erstandenen,
un Gelde berechneten Fellenmcnge hat der Lie-
ferant die Caution mit entfallenden 10 ^ ent-
weder bar, oder in annehmbaren Staatsobliqa-
tionen oder Lottolosen von den Jahren 1834
und 1839, wovon die Staatöobligatlonen mit
'l ^ unter dcm Curse, die Lottolose aber nach
dem Renlnverthe, angenommen werden, zu er-
legen.—5) Die Grösic derbraunen, mit Gär-
berlohe ausgearbeiteten Zinnoberbindfelle musi
von der Art sevn, daß jedes der ganzen, und
nicht durchlöcherten Felle, der Mitte nach qc-
mcssen, wenigstens 28 W. Zoll Länge. und
Brntenmaß enthalte; Felle mit mehreren
Löcheln, oder deren Haarseite Ritze oder Be-
sthadigur.g^n hat, werden nicht angenommen.
Fcllemit cin oder zwe i Löchcln müssen ein
grosiereö oder breiteres Längenmap enthalten.
Grosie Feile werden angenommen, doch wird
für selbe keine größere Vergütung, wenn sie,
auch zu einem doppelten Bunde geeignet wärc-n,
als für einfache geleistet. Kleine Felle, die das
bcomlgenc Maß nicht halten oder steif und mit
Fettflecken behaftet sind, werden als unbrauch-
bar zurückgewiesen. — 6) Die Lieferung der
Fclle, wofür der Preis aus die vollständige
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Btellung derselben an Ort und Stelle nach
Idr ia bemessen wird, hat dergestalt zu beginnen,
daß in den Jahren 18^2 und 18^3 längstens
bis Ende Ju l i jedes Jahres 800 Stück braune
Felle nach Idr ia gelangen, vnd das übrige
Quantum von 4175 Stück Zinnoberbindfcllen
in den nächsten fünf Monaten in der Art nach
Idr ia gestellt werde, daß mit dem letzten Tage
eines jeden der fünf Monate, die ratenweise
Stellung von 835 Stück braunen Fellen gehö-
rig vollzogen, somit die ganzjährige Lieferung
bis 31 . December jeden Jahres vollendet seyn
musi, widrigcns das k. k. Bergamt Idr ia , gleich
nach Verlauf einer jeden, für obige Lieferung
bestimmten Frist, wenn die bedungene Fellan-
Zahl am bestimmten Tage zu Idr ia nicht einge-
troffen seyn wird, wenn es auch nicht in Verle-
genheit mit Fellen wäre, ohne weitere Einmah-
nung ermächtiget ist, sogleich auf Kosten mw
Gefahr des Contrahenten die abgängigen Felle
um was immer für einen Preis zu erkaufen, für
diesen neuen Ankauf Fristen zu bestimmen, und
einen Bertrag auf Rechnung des contractbrüchi-
gen Lieferanten neuerdings, mit wem immer ab-
zuschließen, und sich für allfällig höhere Kosten
uno für die sich etwa zum Nachtheile des A'erars
ergebende Preisdifferenz an der Caution sowohl
als auch an dem übrigen Vermögen des Con-
trahenten zu erholen. Sollten aber auch keine
solche Preisdifferenzen dem Aerare zu ersetzen
seyn, so verfällt die Caution dennoch, sobald
der Contrahent seine Contracts - Verbindlich-
keiten in was immer für einem Punkt nicht er-
füllet. Dem Lieferanten bleibt es unbenommen,
das Quantum der Felle auch früher einzulie-
fern. — 7) Der Conttcchent ist verpflichtet,
für jedes Jahr auch einen allfälligen Mehrbe-
darf an Fallen von höchstens 15 F des ober-
wähnten jährlichen Quantums, binnen zwei
Monaten, nach der, von dem Idrianer Berg-
amte gemachten Bestellung, zu dem contracts-
mäßigen Preist einzuliefern. — 8) Die Felle
werden zu Ior ia in Gegenwart der mit diesem
Geschäfte beauftragten Beamten durch Sachkun-
dige untersucht, wobei es dem Lieferanten frei
steht, von seiner Seite Jemanden zur Uebergabe
der Felle zu bevollmächtigen, die nicht qualität-
mä'ßig befundenen werden zurückgewiesen und
bleiben zur Disposition des Lieferanten liegen. —
9) Nach jeder Lieferung wird gegen classcn-
mäßig gestämpelte Quittung der entfallende
Gildbetrag sogleich ausgefolgt werden. — 20)
Sollten zwei oder mehrere ganz gleiche Offerte
einlangen, wird das Los Zu entscheiden haben,

wem, im Falle ihrer Annahme, die Lieferung
zugesprochen werden wird. — Vom k. k. illyr.
Oberbergamte und Berggerichte Klagenfurt am
10. April 1841.

vermisch« Verlautbarungen.
Z. 5,6. (2) Nr. 705.

E d i c t .
Die Verlaßgläubiger des am 23. März lLZ?

gestorbenen Johann Schoner von Gurlfclb, habcn
zur Anmeldung ihrer Forderungen gm 44- Wai
l. I . Vormittags um 9 Uhr, bei Vermeldung
tcr Rechtsfolgen des tz. Ü14 b. G, B . , vor die«
siM Gerichte zu erscheinen.

K. K. Seziltögericht Gurkfeld am 2a. Mälz
,84».

Z. 5l8. "?2) ^ ^ N r " ^ 5 ^
S d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Krupp wird hiemit
bekannt gemacht: Gs habe Anna verehelichte Pou ,
chcg von Tschcll,embl Nr i I Z , «m die N>nbe<
lufmig und sohinige Todeserklärung ibres seit kern
Jahre »Uoy abwesenden und unbekannt wo be«
finLüchcn BrudcrS Johann Willitschitsch von Tfcher-
nembl. hieramtö angesucht.

Da man nun hierüber den Herrn Franz 3a»
schitsch von Tschernembl als Kurator aufgestellt
hat, so wird dem abwesenden Ishann WiNiischitsch
dieses bekannt gegeben, zugleich derselbe und seine
allfälligen Glben oder (Zcsslonäre mitlelst gegen'
wältigen Eöicte-H einberufen, dah sie dinner, Ei
ncm Jahre so gewiß erscheinen und sich le^itimi-
len sollen, als wl0r,gs>,s Johann Willnschili'ch
auf weiteres Anlangen für todt erklärt, und sein
Vermögen ecn hierolts bekannten Erben emge«
ailtwonel werden wird.

Bezirksgericht Krupp am 35. Jänner ,34«.

Z. 507. (5) Nr. 96».
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Reifniz wird hier»
mit allgemein kundgemacht: Es sey übel Ansuchen
des Herrn Georg Perz, su^stituirtenGeivaltoträger
des Herrn Dr. Wilhelm Solen von Homer, <^u-
rittui- aci actnm ter Simon Warlhol'scven Ber-
lahmasse van Lanhof bei (ZiNi, wegen behauple«
ten 2i5 fl. M . M . c. 5. c., jn die executive Ver-
steigerung der, dem abwesenden Andreas Banhol
eigenthümlichen, im Markte Reifniz »"d (^nnz.
Nr . z22 liegenden, der löbl. Herrschaft Reifniz
«ud Urb Fol. ,04 unterthänigen Realitäten sammt
An- und Zugehör gerMiget, und zu teren Vor^
nahms die erste Fcilbietungstagsatzung auf den
» l . M a i , die zweite auf ren »4. Juni und die
dritte auf den »6, Ju l ! l. I - , icdesmal Vormic«
tags um lo Uhr im Orte der Realität mit dem
Beisatze angeordnet worden, dah diese Realität,
wo ferne sie bei der ersten und zweiten Tagsat-
zung nicht um odcr über den Schähungswelth
pl-. 5ä4 ft. an Mann gebracht werden konnte.
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bei tsr dritten auch unter demselben hintangege«
ben werden lrüide.

Daö SchätzUttgsprotocoss und die Licitations-
bedingnissc tonnen laglich in eieser Genchlölattz»
lei tuigcschcn lvcrten.

Bezirksgericht Reifniz den »2. Apri l ,64, .

Z T ö o ü T ^ ) ' ^ Z l . 67, .
cz d i c t.

Van dem Bczirksgelichte Reifniz wird hiemit
allgemein bekannt gemacht, daß alle jene, welche
auf den Verlaß des im Dorfe Kleinlak velstor«
benen Grundbesitzers ll»ton Barthol, auS was
immer für einem Rcchlsgrunde einen Anspruch
zu machen gedenken, solchen bei der auf den 5.
M a i iÜ4! Vormittags um »o Uhr angeordneten
Liquioalionstagsatzungso gewiß anzumelden haden,
als widrigens sie sich die Folgen des §. 6»4 b.
G. B. selbst beizumessen haden werten.

BeiiltSg«richt Reifniz den 2o. März z64>.

Z. 519. (2)

Weine -Verkauf.
An der Herrschaft Pletterjach, Neustadtler

Kreises bei Landstraß, sind von Georgi ange-
fangen, rein abgezogene Weine von vorzügli-
cher Güte um sehr billige Preise zu verkau-
fen, und zwar: 200 österr. Eimer vom Jahre
1840, 300 österr. Eimer vom Jahre 1839,
letztere von besonders guter Dualität, die sich
den Herren Kaufsliebhabern, welche hiemit
höflichst eingeladen werden, beim Verkosten
am besten anempfehlen werden.

Herrschaft Pletterjach am 16. April 18tz1.

Z. 505. (2)

Bade-Nachricht
des Römerbades bei Tüffer

nächst Cllll in Steyermark.
Bei der herannahenden Jahreszeit der

Badccuren, gibt sich der ergebenst Gefertigte
die Ehre bekannt zu machen, daß die Badetou-
rcn im Mineralbade Tüffer nächst Cilli mit
1 . Ma i ihren <lnfang nehmen, und jede Tour
eine Dauer von 21 Tagen folgendermaßen ein-
nimmt:
Die 1. Tour vom 1. Ma i bis incl. 21 . Ma i .
„ 2. ,, „ 24. „ „ „ 13. Juni.
„ 3. ?, „ 16. Juni „ „ 6. Ju l i .
„ 4. ,, „ 9. Ju l i „ „ 29. „
,, 5. „ „ 1. Aug. „ „ 21 . Aug.
„ 6. .. „ 24. ,. „ ,. .13.Sept.
« 7. „ „ 16. Sept.,, , 6.Octb.

Bei dem Umstände, daß diese rühmlichst
bekannte Heilquelle durch Verkauf an einen
neuen Besitzer gelangt ist, erlaubt sich der erge-

benst Gefertigte zu bemerken, daß schon in d5c-
sem ersten Jahre nicht nur 60 bis 70 gut ein-
gerichtete Zimmer in Bereitschaft gesetzt wer-
den, sondern auch zur Erholung der ? . 1 . Gäste
mehrere neue Promenaden angelegt wurden,
auch ein neuer großer Speisesaal und eine mue
Capelle erhöhen die Bequemlichkeit dieses Ge-
sunoheitsdades.

Ferners ist das bestandene Badebafsin ver-
größert und eingedeckt, zugleich ein neues Bas-
sin für die Besuch - Gäste errichtet worden.
Die Preise für ein gut eingerichtetes Zimmer

für die ganze Tour ist in C . M . 12, 10 u. 8 si.
Für die Bäder in der ganzen Tour, in dem

neuen großen Bassin . , . Z „
Für ein vollständiges reines Bet t , für die

ganze Tour . . . . 3 „
Der Speisetariff ist für die erste, mit sieben

gut zubereiteten Speisen besetzte Mi t -
tagstafel, per Tag für die Person 36 kr.

Für die zweite Mittagstafel per Tag für
dse Person . . . . 24 „

Für gute gesunde Tafel- so wie auch alle
Gattungen Extraweine ist die größte Sorg-
falt beobachtet.

Wegen Ueberkommung der Zimmer-Billete
beliebe man sich mit portofreien Briefen an
den Gefertigten zu wenden.

Mineralbad Tüffer nächst Cill i am 10.
April 1841.

Franz I . Storf,

Pächter.

3. 5og. l2)

Literarische Anzeige
für

Freunde gesellschaftlichen Gesanges.
Bei

Ugnaz Alois Odlen v. Kleinmayr.
Buchhändler in Laibach,

wird mit I V kr . C. M. pr. Heft Pränumeration
angenommen

auf

PolyhMNla.
Eine Sammlung

von mehr als 600 weltlichen Liedern,
gesammelt und herausgegeben von I o h . Mü l l e« - .

Diese Licdersammlung, aus den Abtheilungen:
Vattlländische Lieder — Gesänge vermischten I n -
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halts __ Trinklieder —Volkslieder — Geselligkeils.
gesänge, bcsiehend, welche von dem Herausgeber
muntern Kreisen und Liebhabern deü Gesanges
gewidmet ist, und den Zweck: Frohsinn und gcsel'
lige Freude zu erwecken und zu erhöhen, auch einige
heitere Augenblicke zu verschaffen, nicht verfehlen
w i r d , kann daher Jedermann angelegentlichst an»
empfohlen werden, und um die Anschaffung so viel
als möglich zu erleichtern, erscheint diese Lieder»
sammlung in drei Heflen, im I 2 , l , auf weißem
Medianpapier, im gefärbten Umschlag gehcslet,
wovon das Erste bereits elschienen, uno hier in
14 bis 2a Tagen anlangt, und gegen Erlag des
festgesetzten Pränumeralionsbetrages ohne aller
Vorauszahlung in Empfang genommen werden
kann. Das zweite und dritte Heft werden schnell
nacheinander folgen, so daß in kurzer Frist die
beiden letzten Hefte den t ' . IV Herren Pränume«
»anten zugesendet werden, und deren Erscheinen
auch durch die Zcitungsblättcr bekannt gemacht
wird.

Inhalt dcs ersten Hcftcs.
Wo MHN singet, laß' dich ruhig nieder. —

Wer wollle sich mit Grillen plagen. — Wohl auf.
noch getrunken. — Das Lebcn ist ein süßer Trank.
— Das Lebe«, gleichet 5er Blume. __ Ueber schlechte
Zeiten. — Gib' mir die Nlumc. — I n einem
Tha l , bei armen Hirten. — Guck't nicht iu Was-
scrquellcn. ^ . Gestern, Brüder! konn't ihr glau-
ben. — Vier Elemente. — Fröhlich und wohlge«
wüth. — Fort ist fort, und hin ist hin. — Und
so finden wir uns wieder. — Schon haben viel'
Dichter, die lange verblichen. — O Tanncnbaum
« Tanncndaum, wie grün find deine Blät ter .—
Wcnn kühl' der Morgen wehet, aeh'n. — Weine,
weine, weine nur nich-t. — Wer cin Geld hat,
der muß auck sterb'n. — Ein Veilchen blüht im
Thale. — Auf Matrosen ! die Anker gelichtet. __
Was ich liedc weiß nur ich. — Kommet all' in
meinen Garten. _^ Nimm das kleine Angelenk^n.
— Jüngl ing, wenn ich dich von fern' erblicke.
Nur fröhliche Leu4e. — Des Jahres letzte Stunde.
— Vor allen Ländern in der W ^ l l . — Heil dir
im Siegerkranz. __ Gott segne Sochsenland. ^
Gott erhalte lang' den Kaiser. _ .̂ HciN I k i n auf
Baierns Throne — Wer ist groß? — Wer ist
cin Mann? — Nehmt euch in AcN vor de» Ba^
chen. — Frischauf! frisch auf! mit raschem Flug.
^_ Leb' wohl meinBräulchen schön. ^_ O möchte mein
Liebchen ein Roscnstcck seyn. — Hörst du den Ton.
— Mein Herz. mein Herz, du glühest mir vcr-
gcbens. ^ Gleite, gleite meine Gondel. — Wei-
ne nicht, es lebt die Liebe. ^ Guten Morgen.—
'WiN ruhen unttr ten Blumen I)icr< — Rose,
wie bist du rei;cnd und mild, — Ich wollt' mein
Liebchen schmücken. — Lcise rauscht es in den Bäu-
men. ^ tZs schwieg schon 5as Gctümmcl. —
Vater, ich rufe dich, — Dieß Biloniß ist bezau-
bernd schön. — Willst 5u die Freuden des Lebens
genleße». .̂_ Abend! o scy «ns willsmmen. —
Baler ! hör' mein leises Singen. — Mädels, sagt
.es laut. — T t ra , t ra, t ra , lra. _ 3)lä0chctt,

o schlummre noch n.cht. - Wie ^uhig blinkt au3
wolkenloser Ferne. __ Gin Schäfe/mciechen lvei^
^ . ^ V " b l . led^ ewig wohl, Belinde. ^
Adel, Schonhc.t und Jugend. - Ho«' uns A l l -
macht'ger - Der Mann, de, mich gefallen lehrte.
— Wer stets auch h.cr auf Erden. - Darf ich ,.
de.ne.n Pre.se. - ^ Heil cuch, verwachs'ncn H l -
sirauchen. - Lebt wohl ihr Berge, lhr gelicb ea
Tr.lten. - E.n Blümcde.. schön, doä) unbekannt
— Du prophetl,chel Bogcl ou. - Schon fesselte
d.e ^ebe m.ch. - Seht ,hr auf stci^ H^.?. ' -
Nmnn d.csen ^ußzum Pfande, - j ^ ine Ruh' bei
Tag uuo 2lacht. __ L.ede Schwestern, »ur Liebe
geboren B.cl tausend Sterne prangen _ _ A ^
. . c .? ' " Dor.na, ,enc Kleine. — St t ia ' 0
h?l'e Kie,.,c. - verloren ist vc:schwu.,7e, -
Bcrschwunden«st d.e ftnst rc Nacht. „ Dort schlum.
mert ste «n Blumen hmgegosscn. - Grw ^ " .
wache aus remem süßen Traume. - Ken, ss dn
das Land, wo dlt tZ.lronen blüh n. - Du liebez
Bächlcin kcnnst wchl mohl mem Herz __ ^a ich
l.eb. mit hc.ßem Sehnen. - Nur wenig Freundinn,
sah ,ch dlch. W.hmuth , dle mich füllt W ie
lch bu. rerw.chen. - D e r Stern der Nacht beschien
des LagerS Zelt. - O ^ Kuß von d,i.em Rosen-
munde. — Menschen, »rollt ihr glücklich seyn. __
Was treibt den Waidmann in den Wald . __
Wenn tu fein fromm bist, will ich dir helfen _^
Laura betet, Engpässen hallen. — Amalig Mit
le«sem Beben. — Nehmt euch i» Acht — S'war
El.er, dem's zu Herzen ging, - Kennst du das
Land, wo st,» und reln das Leben — Von "iebe
sprach er nicht. — Süße, heilige Natur. ^Iä>
denke dc>n, wenn mir der Sonne Schimmer.—
Em Veilchen auf der Wiese stand. — '̂ ch dc»l" au
euch, ld , himmlisch fchö»en Tage. _ Ich licde dich
uno muß oich ewig siiehen. — I s t ^cn Liebe ein Vcr«
brechen. ^ Was glänzt dort im Wal le bci>n
Sonnenschein. —Maler, mal' mirmein Liebchtn, —
Ich bin das Mädchen der Freude. — Sorglo l
schläfst du , liebcs Machen. _ Ich kom<ne vom
Gcwge her. _^So Icb' denn wohl, du st'llesHaus.
— ^ch suchte d,t Frcude bald dort und bald hier.
— ^ch sal) und spann uor meiner Thür. — ^ j ^
b.n lufricden. - Was willst du s^ßes Ki»d mit
gold nen Lcckcn. — DaS Grab ist tief und stille. —
Hast du's in meinem Auge nicht geksc,,. — Ruhig
»st der Todcsschlummer. — Noch einmal Heinrich,
lh ' wir scheiden. __ Bald schlummern wir. ^_ Die
Sorgen. — Die Gide rnht. das Herz erwacht. __
Wenn in des Abends !cl)tem Scheine. — Wo bist
du Bi ' ld. 5,as vor mir stand. — I m Sricnbusch,
«m Tannen Hain. — Dein getenl' ick, wenn die
Morgenfeier. — Wi r gingen beide Hand iii Hand.
-^- Der Abend war am Berge b'Ngeschwun^n. —
Seysiiss, mein Herz, waö'pochst du so. — W i e
hangt die Nacht voll Welten. __ Nenn' mir das
Eine. — Hc/st du drr Pauken helle:, Schal!. - ^
Die Liebe lehrt in du»tlen 5i"ummertagc>i. Wie
wohl ,st lmr im Dunkclu. _^ Alles ruht wic al'qc.
schlkten. ^ . Auch >ch bad' einst geliedt. — W^5
uerd' ich seyn, wenn dnscr T?aum vou T ^ u .
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v e r m i s c h t e V e r l a u t b a r n n 9 e m
Z. 526. (1) Nr. 732.

E d i c t a l - W o r l a d u n g .
Nachstehende Militärpflichtige haben sich binnen 4 Monaten, bei dem gefertigten k. k.

Bezirks - Kommissariate, bei Vermeidung des Verfahrens nach der Strenge der Rekrutirungs-
vorschriften, zu stellen.

" N a m e n Geburtsort " » ^ A A n m e r k u n g .

1 Mathias Merselkar Sello 9 i8<'9 seit l83g illegal absent.
2 Lorenz Matschet Babnagora 16 16,7 „ i835 „
3 Georg Raunahrib Brische 22 ,8,Z „ 16Z9 „
4 Gregor Hladek Planina 3 i 6 i 5 „ „ „
5 Jacob Kon^yek Padounza 1 18,1 „ „ „
6 Joseph Poschenu Stein 9 1625 „ ^ „
7 Johann Banatsch ,, 17 i6i3 ^ 18ZS „
8 Martin Schebenig Presser 24 »812 „ ^626 „
3 Martin Grum „ 22 l6i6 „ „ „.

10 Johann Debeuz Rakitna 36 1617 „ i93g „,
11 Jacob Soller ,, 60 >8>Z „ 16Z4 „
12 Matthäus Mcden Dulle 5 l8o5 ' ,, l6 Ig „
13 Lorenz Medcn „ 6 ,807 „ „ „
1 ^ Franz Possega Saplana ^ 1 , 6 0 7 ,, 16Z2 „
15 Lorenz Molk Hrib ^ läoä „ »6Z6 „
16 Mathias Schwokel Vlatnabresoutza 16 ,617 „ ,83c, „
17 Anton Iereb Holzen eg 23 l6 i5 „ 1 8 ) 7 „.

K. K. Bezirks - Commissariat Oberlaibach am 7. Npril 1841.

Z. 535. c«) Nr. 4^Z
G d i c t.

Vom Bezirksgerichte Schnteb,sg wird hiemit
kund gemacht: Es sey über Ansuchen des Grorg
Thomschilsch von Allcnlnarkt, in l̂ ie Rciicitalion
del von der Mar ia Miliauz im Execunotisivcge
um 62l ft. erstandenen Andreas Millauz'scten, der
Pfarrgült Reifniz 5ub Urb Nr. , 2 , Rect. Nr. /̂ 3
ticnstdaren Hulden Kaufrechtöbube zu Grohdcrg,
auf Gefahr und Kosten der Slstcbermn, wegen
nicht erfüllten Licitationsbeomgnissen gewill igt,
und hiezu ein einjiger Termin auf rcn 2^. M a i
,64», Vormittags um 9 Ubr im Olle der Rla«
litat zu Grohbcrg mil dem Beisätze lxft imml, daß
ticsclbe hicbci auch unter oem obigen EisiehuligH'
preise binta»gegebcn werden würde.

Das Schätzung!>prolccoll und der Grundbuchs»
extract sönnen hieraintv eingesehen werden.

Bezirksgericht Schneederg am 3 Apri l 164».

Z . 534. ( l ) N7."729.

Vom Bezirksgerichte des Herzogthumes Gott»
schee rviro allgemein bekannt gemacht: EZ sey

über Einschreiten des ssarl Lasaras von Triesi,
als 6css«onä5 des Jacob Kusollc von Rieg, in
die executive Feilbietung der, dem Georg Sürge
gehörigen, zu Mrauen su!? Haus »Nr. ,5 gelege-
nen m>d bereits auf 5-?5 ft. geschätzten '/2 Urb.
Hude samint Wohn . und Wirtdi'sckaftsgebäuden,
wegen schuldigen l66 fl 20 kr. M . M . c. 8. c.
gewilligt, U'lo zur Vornahme derselben die Tag.
sahnen auf den 22. M a i , 9. Jun i und ,3. J u l i
,64, , jedesmal um oie 10. Bormictagsstunoe in
Io<o Mrauen mit dem Beisätze angeordnet, daß
die Realität erst bei der dritten Feildietungstag>
sahn unter dem Schähungswcrthe pr. 3?ä ft. hint-
angegeden werden wird.

Der Gruntbuchsextract, das Schätzungspro,
tocsll u»d eie Feilbietunqsbedingniffe können zu>
den gewöhnlichen Amissiunden in cer Gerichts«
k a n M eingesehen werdcn.

BezirfSgericht Gollschee am 3». März l84«.

Z. 632. (1)
Auf der Pollana-Vorstadt Hs.

Nr. 47, bei Jacob Blaß, ist ein aut
(3- Intell.-Blatt Nr. W. 0. 22. April 1841.)
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dressirter Fagd - oder Vorstehhund
zu verkaufen. Selber ist von istriani-
scher Ra^e, kaffehbrauner Farbe und
vier Jahre alt. Kauftiebhaber wollen
sich des Nahern wegen daselbst an-
fragen.
°Z^22. (1)

Capital zu vergeben.
Es sind 35oo fl. täglich gegen

genügende Sicherheit fruchtbringend
anzulegen.

Hierüber ertheilt dieses Zeitungs-
Comptoir nähere Auskunft.

Laibach den 17. Aprll i3^«.
Z, 637. "(1)

Cine Landwohnung,
in einer der schönsten Gegenden
Krams, 2 1̂ 2 Stunden von Laibach,
m der Nähe einer Stadt, ist als
Sommeraufenthalt mit 1. Mai zu
vergeben.

Näheres hierüber erfährt man im
Zeitungs-Comptoir.
Z. 476. (2)

Licitations- Nachricht.
Den 27. April l. I . werden in derPolana-

Borstadt Haus-Nr. 69, verschiedene Zimmer-
cinrichttmgsstücke, als: Canapee, Kästen, Bett-
stä'tte, Spiegel, Teppiche :c., dann Küchen- und
sonstiges Hausgeräthe im Licitationswege ge-
gen gleich bare Bezahlung veräußert werden.

Z. Z13. (2)

L i c i t a t i 0 n.
Am 26. April d. I . werden in der Kapu-

ziner-Borstadt, am Marienplatzc im Hause Nr.
15 zum weißen Wolf, im zweiten Stocke,,
verschiedene Zimmereinrichtungen, dann etwas
Wäsche, Bettzeug,,Kleidungsstücke und mehrere
andere Gegenstande, zu den gewöhnlichen. Licita-
tionsstunden an den Meistbietenden gegenglcich
bare Bezahlung hintangegeben werden», Lieb-
haber werden daher am. benannten, Tage, zu.
erscheinen gebeten.

I . 509. (3)
Eine Dame wünscht anständige GeseVschaft.

vM Personen, ihres Geschlechtes zu finden, un^

die Reist nach Mailand, Turin und sogar auch
nach Frankreich zu machen; es ware ihr gleich-
gültig, den Weg dahin über Deutschland zu
nehmen, wenn sich die Gelegenheit hiezu auf die
Art ergeben sollte.

Auskunft ertheilt da5 Zeitungs-Comptoir.

Z. 52o7^(2)

Pianoforte-Verkauf.
Claviermacher Wittenz zeigt an, daß bei

ihm zwei neue, von ihm verfertigte, dann
zwei neue Wiener, wie auch mehrere schon
gespielte, von Wiener- und andern Clavier-
machern verfertigte Fortepiano's zu verkaufen,
oder gegen überspielte zu vertauschen, und
auch auszulechcn sind.

Wohnhast in der Capuziner - Vorstadt
Nr. 58 in Laibach.

Z. 511. (3)

A n z e i g e .
I n der Theatergasse, im Hause

Nr. 25, ist eine Wohnung zu edener
Erde, bestehend aus 2 Zimmern sammt
Cabtner, einer Küche und Holzlege,
von Georgi an zu vermiethen. Das
Nähere ist daselbst beim Hauseigen-
thümer zu erfragen.

Z. Zw. (3)
Ein Paar Wagenpferde, Braune,

engllsirt, 16 Faust hoch, gut einge-
führt, sind täglich zu verkaufen im
Hohn'schen Hause Nr. 262 auf dem
Hauptplaßs.

Nähere Auskunft erhalt man da-
selbst im Hofe vom Kutscher.

Z. Z12. (3)
Ergebenst Gefertigter stattet hiermit allen

verehrten Gönnern, welche ihn bisher mit ihren
Aufträgen beehrten, seinen verbindlichsten Dank
ab, und empfiehlt sich zugleich, besonders dcm
löbl. Handelsstande, für alle den Kupferstich-
druck betreffende Arbeiten, als: Wechsel, Factu-
ren, Visitkarten,. dann Kirchen-und anderer
Bilder^., wabei er sowohl für möglichst billige
Preise, als auch durchaus reine Abdrücke bürget.

Joseph Weiman,
bm-gl..KupferstickMuckVl',.am alt.'n

Markt N,'. 164 im zwcitcn Stock.


